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1. Bildungstheoretische Begründung 

Im Fachbereich Natur, Mensch, Gesellschaft (Sachunterricht) trägt die Perspektive Ethik, Religionen, 

Gemeinschaft (ERG) zur Allgemeinbildung bei, indem sie Lernenden bestimmte Zugangsweisen zu 

Sachen und Phänomenen erschliesst und damit die Sichtweisen der anderen Schulfächer in der Be-

gegnung mit Welt notwendigerweise ergänzt. Als Modus der Weltbegegnung ermöglicht ERG die 

Auseinandersetzung mit Problemen konstitutiver Rationalität, nämlich das durch die Philosophie, 

die Religionen und in der Ethik ausgedrückte und ausformulierte Bestreben der Bildung, das Wohl 

von Mensch, Gesellschaft und Natur, Fragen und Erfahrungen des Lebenssinns und die unterschied-

lichen Formen und Anforderungen des Zusammenlebens von Menschen bzw. Mensch und Natur zu 

thematisieren (Baumert 2002). Die Herausforderungen einer komplexen Welt begründet die Anlie-

gen der Bildung, dass auch junge Lernende methodisch geleitet Kompetenzen aufbauen und einüben 

sollen, die sie für das das erfolgreiche und verantwortungsvolle Lösen von Aufgaben und Problemen 

in variablen Situationen benötigen. Kompetenzen werden hier im Sinne von kognitiven Dispositio-

nen verstanden, als Verbindung von Wissen, Können, Erfahrungen, Interessen, Motivation sowie 

lernbezogenen Bereitschaften (Weinert 2001). Lerngegenstandsspezifisches Wissen und Können 
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bilden den Kernbereich einer fachbezogenen Kompetenzentwicklung, da sie die Anwendung der er-

worbenen Fähigkeiten ermöglichen und diese als sinnvoll erleben lassen.  

Als übergeordnete Bildungsanliegen oder Leitkompetenzen, auf die Lernende zugehen und sich die 

dazu nötige Sprachfähigkeit (Literacy) für den Umgang mit entsprechenden Anforderungssituatio-

nen und an konkreten Lerngegenständen erwerben, lassen sich folgende Gebiete benennen: 

− Perspektivenwechsel: Sichtweisen wahrnehmen, sachlich einordnen und nach-/mitvollziehen 

− Diversität und Differenz kontextuell wahrnehmen, de-konstruieren und kritisch gestalten  

− Ungewissheits- bzw. Unsicherheitstoleranz aufbauen und sachbezogen anwenden 

− Aktuelle Herausforderungen angehen: Pluralität an Sinn- und Wertedeutungen, Gender, Globa-

lisierung, Nachhaltige Entwicklung, Digitale Transformation 

 

2. Lern- und Lehrverständnis 

Die Lernenden bringen Vorstellungen und Fähigkeiten mit in Form von Alltagsdeutungen, Strategien 

und eigenen Fragen zu Lebenssinn und Werten, als Individuum, in Beziehungen und in Gruppen. In 

situierten, Lernumgebungen, die den Lerngegenstand möglichst authentisch gestalten, mit kognitiv 

anregenden, reichhaltigen Lernaufgaben und in strukturierten, aktiven, ko-konstruktiven Lernpro-

zessen erwerben sich Schülerinnen und Schüler Methoden zum Erforschen, Erschliessen, Interpre-

tieren, Anwenden und Reflektieren von und mit ERG-Lerngegenständen. Sie bauen sich damit grund-

legende Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen auf, um den Herausforderungen einer komplexen 

Welt zu begegnen und sie in ihr anzuwenden (ERG-Literacy). 

Handlungsaspekte LP 21 Auf ERG bezogene Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen 

− Die Welt wahrneh-

men 

 

− Sich die Welt  

erschliessen 

 

− Sich in der Welt  

orientieren 

 

− In der Welt handeln 

 

 

− Wahrnehmen, zuhören, fragen, und vergleichen 

− Benennen, beschreiben, erläutern, Begriffe und Konzepte bilden 

− Sammeln, ordnen und Kategorien bilden 

− Beobachten und teilnehmend beobachten, zuhören und nachvoll-

ziehen, befragen, begegnen und austauschen  

− Erkunden, erforschen, sich informieren und kontextualisieren 

− Erzählen und gestalten, Bilder, Symbole und Metaphern verste-

hen, vergleichen, entwerfen und kritisch begutachten 

− Argumentieren, begründen, logisch folgern, überprüfen, revidie-

ren, Alternativen entwickeln 

− Imaginieren, phantasieren, spekulieren, entwerfen 

− Überzeugungen und Positionen ausdrücken, nachvollziehen, Fol-

gerungen ableiten und sich entscheiden 

Damit erarbeiten sich die Lernenden erste Einblicke und Fähigkeiten im Umgang mit wissenschaftli-

chen Methoden, indem sie, begleitet von der Lehrperson: 

− Methodisch geleitete logische Denk-, Diskurs- und Entscheidungsmodelle kennenlernen und 

auf exemplarische Beispiele anwenden 
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− ERG-Quellen, -Modelle und -Praxis strukturiert interpretieren (Informationen beschaffen, de- 

und rekonstruieren, einordnen, Kategorien bilden, deuten, bewerten, begegnen und beschrei-

ben) 

− Wissensbereiche und -zugänge unterscheiden und aufeinander beziehen (z.B. Psychologie, So-

zial- und Kulturwissenschaften, Religionswissenschaften, Theologie, Philosophie, Ethik)  

− Modelle und Methoden der teilnehmenden Beobachtung und der dialogischen Begegnung mit 

ERG-Inhalten und ihren Ausdruckweisen bei Individuen und Gruppen kennenlernen, einüben 

und anwenden 

 

3. Konzepte und Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen der Perspektive ERG 

Im Fachbereich NMG des Lehrplans 21 beziehen sich die „Weltzugänge“ aus Ethik, Religionen, Ge-

meinschaft hauptsächlich auf die folgenden Kompetenzbereiche:  

− KB 1: Identität, Körper, Gesundheit – sich kennen und sich Sorge tragen  

− KB 7: Lebensweisen und Lebensräume von Menschen erschliessen und vergleichen  

− KB 10: Gemeinschaft und Gesellschaft – Zusammenleben gestalten und sich engagieren  

− KB 11: Nach menschlichen Grunderfahrungen, Werten und Normen fragen 

− KB 12: Religionen und Weltsichten begegnen 

Mit den anderen Lehrplanfächern teilt sich NMG: Ethik, Religionen, Gemeinschaft die überfachlichen 

Anliegen der personalen, der sozialen und der methodischen Kompetenzen sowie die Leitideen der 

Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE; D-EDK 2015) 

a) Ethik und Philosophie 

Philosophie wird hier als vernunftgeleitete, diskursive Erschliessung und Beschreibung von sinnhaften 

Fragen über Mensch und Welt verstanden. Ethik wird verstanden als methodisch geleitetes Aushan-

deln von Entscheidungen zu Fragen des guten Lebens und von Werten und Normen. 

Leitkompetenzen Konzepte und Inhalte DAH 

Perspektive wechseln 

Mit Diversität und Dif-

ferenz umgehen 

Ungewissheits- und 

Unsicherheitstoleranz 

aufbauen 

Aktuelle Herausforde-

rungen angehen 

Denkmodelle, Konzepte und 

Traditionen aus Philosophie 

und Ethik 

nachvollziehen, einordnen, anwenden, dar-

stellen und mitgestalten 

Philosophische Fragen, The-

sen, Spekulationen 

aufnehmen, erfassen und formulieren 

phantasieren, imaginieren 

Philosophische Diskurs- und 

Erkenntnismethoden 

aufbauen, üben und anwenden 

Ethische Urteilsprozesse zu 

Werte- und Normenfragen 

nachvollziehen, mitverfolgen und mitent-

scheiden 

Beispiele von Kompetenzerwartungen und konkrete Lerngegenstände siehe Lehrplan 21, Fachbe-

reich NMG, spezifisch KB 11 
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b) Religion/en und Weltsichten 

Religion/en und Weltsichten werden hier verstanden als sozio-kulturell und historisch veränderbare 

und  konstruierte Deutungsmuster und Zeichensysteme. Sie thematisieren (letzte) Fragen nach 

Lebenssinn und besondere Erfahrungen durch Verweis auf eine «andere» oder «unverfügbare» 

Ebene (allenfalls Transzendenz, Metaphysik), werden mit Hilfe von überlieferten Riten, Heilsgütern, 

Ethos und Lehren gelebt und wahrgenommen und aus der Aussenperspektive wissenschaftlich 

untersucht. 

Leitkompetenzen Konzepte und Inhalte Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen 

 

 

 

Perspektivenwechsel 

 

Umgang mit Diversität 

und Differenz 

 

Ungewissheits- und 

Unsicherheitstoleranz 

 

Aktuelle Herausforde-

rungen angehen 

Phänomene und Situatio-

nen zu Religion/en, Welt-

sichten und Sinnentwürfen 

in ihrer Entstehung, Ent-

wicklung und Wirkung 

wahrnehmen, situativ und kontextorientiert 

beobachten und zuordnen 

Vergleichbare und diffe-

rente Ausdrucksweisen und 

Praxen von Religion/en und 

Weltsichten 

methodisch erschliessen und benennen, 

teilnehmend beobachten und beschreiben 

Weltanschaulich begrün-

dete Sinndeutungs-, Werte- 

und Normensysteme und -

traditionen in ihren Kontex-

ten 

wahrnehmen, differenzieren, einordnen 

und vergleichen 

Historische und aktuelle 

Quellen und Praxen zu Reli-

gionen und anderen Sinn-

entwürfen 

wahrnehmen, situieren und ihre Interpreta-

tionen als unterschiedlich gestaltete Kon-

struktionen nachvollziehen und kritisch be-

fragen 

Menschen mit besonderen 

Anschauungen und Lebens-

entwürfen im Zusammen-

hang mit weltanschaulichen 

Traditionen 

kontextuell und situativ passend und sach-

bezogen begegnen, zuhören, befragen und 

austauschen 

Sinnfragen der Gegenwart 

(eigene, der Klasse, Umge-

bung, Aktualität)  

wahrnehmen und stellen, auf bestehende 

weltanschauliche Entwürfe beziehen, sie 

weiter entwerfen und kritisch betrachten 

Beispiele von Kompetenzerwartungen und konkrete Lerngegenstände siehe Lehrplan 21, Fachbe-

reich NMG, insbesondere KB 1, 7, 10, 11 und 12 
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c) Gemeinschaft 

Gemeinschaft wird hier als heterogene und unterschiedlich gestaltete Beziehungsmuster und Inter-

aktionen von Individuen und Gruppen in komplexen gesellschaftlichen Kontexten und Systemen ver-

standen. Individuen, Beziehungen und Systeme sind von soziokulturellen, historischen und politi-

schen Entwicklungen geprägt und bedürfen als Lerngegenstände der methodisch geleiteten Inter-

pretation. 

Leitkompetenzen Konzepte und Inhalte DAH 

Perspektivenwechsel 

 

Umgang mit Diversität 

und Differenz 

 

Ungewissheits- und 

Unsicherheitstoleranz 

 

Aktuelle Herausforde-

rungen angehen 

Individuum, Identität, Beziehung, 

Kommunikation, Gemeinschaft 

und Gesellschaft in ihren Merk-

malen und Funktionen 

benennen, beschreiben und aufeinan-

der beziehen 

Soziale und kommunikative Be-

ziehungen und Systeme in ihrem 

Kontext 

beschreiben, vergleichen, begegnen 

 

Aspekte und Formen sozialer In-

teraktion  

wahrnehmen, aufbauen, einüben und 

anwenden 

Methoden und Modelle zur Kom-

munikation 

aufbauen und anwenden, 

Kulturelle und soziale Diversität 

im lokalen, regionalen und glo-

balen Kontext  

wahrnehmen und passend begegnen 

Beispiele von Kompetenzerwartungen und konkrete Lerngegenstände siehe Lehrplan 21, Fachbe-

reich NMG, insbesondere KB 1, 7, 10, 11 und 12 
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